
Jahresbericht 2019 des Präsidenten 
 
Das 44. Vereinsjahr verlief sehr gut und die Anlässe fanden auch guten Anklang. Das Wetter war uns 
nicht immer hold, was auch da oder dort auf die Teilnahme drückte 

Der Vorstand war gewohnt aktiv. Wir hatten 5 vorbereitende Sitzungen und dann grossen Einsatz vor 
und an den Anlässen. Nicht vergessen dürfen wir natürlich all die Helfer, die uns immer grossartig 
unterstützen. Ohne diese gäbe es unsere Veranstaltungen nicht. Dafür gebührt allen ein herzliches 
Dankeschön!   

Zu den Veranstaltungen des vergangenen Vereins-Jahres: 

Die GV fand wieder vor dem Racletteplausch statt, wieder im gewohnten Rahmen im Mehrzweck-
gebäude der Schule. Erfreulich viele nahmen an der GV teil die wie gewohnt kurz und bündig war und 
erfreuten sich anschliessend am feinen Raclette.    

Heisses Wetter herrschte am Zmorge im Grüene. Er war trotzdem gut besucht und das feine Buffet 
(inkl Cüpli und Lachs...) zubereitet durch Roger’s Kulinarik Experten kam sehr gut an. Das zeigte sich 
auch am Spendentopf, der sehr grosszügig gefüttert wurde.   

Das Grümpi fand bereits zum 19. Mal statt. Trotz Konkurrenz durch die Street Parade nahmen 16  
Teams teil, 1 mehr als im Vorjahr. Leider hatte es keine Teams der Unterstufe, dafür wieder mehr 
Erwachsene. Dank grosszügigen Sponsoren durften auch dieses Jahr alle Teams schöne Preise mit 
nach Hause nehmen (und das finanzielle Resultat ist zufriedenstellend). Auch der Crepe Stand der 
Pfadi lief ausgezeichnet.   

Der Neuzuzügertag fand im üblichen Rahmen statt, der sich grundsätzlich bewährt hat (Einführung 
durch den Gemeindeammann in die Gemeinde, dazu können sich die Vereine vorstellen, anschlies-
send ein Apero Riche). Wir durften 4 Familien als Neumitglieder aufnehmen.  

Die Metzgete lief erstaunlich ab dieses Jahr. Am Freitag lief es bombastisch mit einem Rekord 
Umsatz. Die Küche war zeitweise am Anschlag, hielt aber grandios durch und lieferte bis zum Schluss 
beste Gerichte. Die Musik kam grossmehrheitlich sehr gut an. Der Samstag war enttäuschend. Wir 
realisierten nicht, dass zeitgleich eine Hochzeit stattfand im MZG, dadurch waren die Parkplätze 
bereits um 18 Uhr gefüllt, was sicher einige abhielt an die Metzgete zu gehen. Aber unter dem Strich 
sind wir mehr als zufrieden. Bei der Dekoration legten wir nochmals etwas zu. Das Deko Team leistet 
super Arbeit, mehr liegt kaum mehr drin – sie ist phantastisch. Das neue Bestellsystem lief gut und 
half mit nicht nur den Ablauf zu vereinfachen sondern auch das Inkasso.  

Der Helferhock fand wie gewohnt im Restaurant Herrenberg statt. Knapp 50 Helfer nahmen teil und 
genossen ein feines Nachtessen und einen gemütlichen Abend.  

Die Waldweihnacht war eine leise Enttäuschung, die Teilnahme war so tief wie schon lange nicht 
mehr. Woran es lag ist uns nicht ganz klar – wohl eine Kombination von Sturmwarnungen und spätes 
Datum, aber das konnten wir nicht ändern, denn wir wollen ja nicht den Familienchlaus konkur-
renzieren. .Auch schienen die Kinder nicht so motiviert für Sprüche wie sonst. Für alle gab es natürlich 
ein Samichlaus Säckli und Punsch und die Anwesenden genossen den Anlass sehr. Der traditionelle 
Besuch im Pflegeheim kam auch dieses Jahr sehr gut an.  

Die Mitgliederzahl ist stabil. Wir hoffen aber, dass wir sie etwas steigern können – wir brauchen die 
Unterstützung durch die Mitglieder! Wir organisieren doch sehr viel für die Gemeinde und der Mit-
gliederbeitrag ist sehr bescheiden!    

Ich schliesse mit einem Dankeschön an alle, die uns auch im letzten Vereinsjahr unterstützten, sei es 
als Helfer oder Teilnehmer an unseren Anlässen. Darin einbeziehen möchte ich auch die Gemeinde 
und ihre Mitarbeiter, die uns immer gut unterstützen. Ein spezielles Dankeschön geht an Dani 
Tüscher, der uns auch nach seinem Rücktritt aus dem Vorstand weiterhin stark unterstützt, sowohl bei 
den Anlässen wie auch als Webmaster. Zum Schluss danke ich meinen Vorstandskolleginnen und –
kollegen ganz herzlich für die immer sehr gute Zusammenarbeit, tatkräftige Unterstützung und auch 
die schönen, ungezwungenen Stunden des Zusammenseins, die wir auch im vergangenen Jahr 
immer wieder geniessen durften! 
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